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Janko Ferk, geb. 1958 in Sankt Kanzian/Ktn, ist Richter am 
Landesgericht Klagenfurt, Honorarprofessor für Literaturwissen-
schaften an der Universität Klagenfurt, Schriftsteller und Übersetzer 
(Slowenisch/Deutsch). Zuletzt erschienen: »Der Rilke-Weg. Ein 
Wanderführer von Grado über Görz und Triest bis Muggia und 
Udine« (2021); »Kafkas ›Strafen‹ neu ausgelegt. Originale und 
Interpretationen« (Essays, 2022).

Marcus Fischer, geb. 1965 in Wien, wo er als selbstständiger Texter, 
Schreibtrainer und Autor lebt; nach dem Studium der Germanistik in 
Berlin arbeitete er einige Jahre als Lehrer für Deutsch als Fremdspra-
che. 2015 gewann er mit »Wild-Campen« den ›FM4-Kurzgeschich-
tenwettbewerb‹. »Die Rotte« ist sein erster Roman.

Marianne Gruber, geb. 1944 in Wien, wo sie als Schriftstellerin
lebt; veröffentlicht Romane, Erzählungen, Essays und Lyrik. Von 1992 
– 2014 war sie Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für 
Literatur, 2017 – 2021 leitete sie den ›Österreichischen Schriftstelle-
rInnenverband‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Ausgewählte Gedichte« 
(2009); »Erinnerungen eines Narren« (Roman, 2012). 

Norbert Gstrein, geb. 1961 in Mils/T, lebt als freier Schriftsteller in 
Hamburg/D; sprachphilosophische Studien in Stanford/USA und 
Erlangen/D; Studium der Mathematik in Innsbruck. Er ist Autor von 
Romanen und Erzählungen; zuletzt erschienen u.a.: »Als ich jung 
war« (Roman, 2019; ausgezeichnet mit dem ›Österreichischen 
Buchpreis‹); »Der zweite Jakob« (Roman, 2021). 

Waltraud Haas, geb. 1951 in Hainburg/NÖ, ist Schriftstellerin und 
lebt in Wien. Sie studierte Grafik an der Wiener Hochschule für ange-
wandte Kunst sowie Germanistik und Philosophie an der Universität 
Wien, verfasst Lyrik und Prosa. 2020 erhielt sie den ›Würdigungspreis 
der Stadt Wien‹; zuletzt erschienen u.a.: »ping pong« (Gedichte, 
Prosa, 2016); »Schlaglichter« (Gedichte, Prosa, 2019).

Semier Insayif, geb. 1965 in Wien, lebt als Dichter, Schriftsteller 
sowie u.a. Kunst- und Kulturmanager, Kommunikations- und 
Verhaltenstrainer in Wien. Zuletzt erschienen u.a.: »boden los« 
(Gedichte, 2012); »über zeugungen« (Gedichte, 2017); »herzkranzver-
flechtung« (Gedichte, 2018); »mondasche« (Gedichte, 2019).

Jopa Jotakin, geb. 1986, Mitglied des Kulturvereins ›Einbaumöbel‹ 
und der Performancegruppe ›Grillhendl Rotation Crew‹; Geschäfts-
führer der ›Grazer Autorinnen Autorenversammlung‹. Zuletzt 
erschienen: »im darknet sind alle katzen miau. Gedichte« (2020).

Günther Kaip, geb. 1960 in Linz, lebt in Wien. Er schreibt u.a. 
lyrische Prosa für Erwachsene und poetische Geschichten für Kinder. 
Zuletzt erschienen: »wenn du an deiner himmelsschraube drehst« 
(Gedichte, 2013); »Kiesel« (Gedichte, 2014); »Ankerplätze. Ein 
Journal« (2017); »Eine Membran sind wir« (Gedichte, 2018).

Reinhard Kaiser-Mühlecker, geb. 1982 in Kirchdorf a.d. Krems/OÖ, 
studierte Landwirtschaft, Geschichte und internationale Entwicklung 
in Wien. Etliche Auszeichnungen, u.a. erhielt er 2020 den ›Anton-
Wildgans-Preis‹; zuletzt erschienen: »Fremde Seele, dunkler Wald« 
(Roman, 2016); »Enteignung« (Roman, 2019).

Ilse Kilic, geb. 1958, lebt in Wien im ›Fröhlichen Wohnzimmer‹, 
schreibt, zeichnet und schwimmt alleine und mit anderen. Zuletzt 
erschienenen u.a.: »Meistens sind wir einfach soso lalalala. Des 
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Verwicklungsromans elfter Teil« (2019); »Fadenspannung. Eine 
Verbündung« (2021).

Esther Kinsky, geb. 1956 in Engelskirchen/D, lebt als Autorin und 
Übersetzerin aus dem Poln., Russ. und Engl. in Berlin und Ungarn, 
verfasst Lyrik, Essays und Erzählprosa. Zahlreiche Preise und 
Auszeichnungen, in diesem Jahr erhielt sie den ›Kleist-Preis‹. Zuletzt 
erschienen u.a.: »kő növény kökény« (Gedichte, 2018); »Schiefern« 
(Gedichte, 2020).

Lydia Mischkulnig, geb. 1963 in Klagenfurt, lebt in Wien, studierte 
Bühnenbild und Film, schreibt seit 1991 Erzählungen, Hörspiele und 
Romane. Zahlreiche Preise und Stipendien, u.a. 2020 ›Würdigungs-
preis des Landes Kärnten für Literatur‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Vom 
Gebrauch der Wünsche« (Roman, 2014); »Die Paradiesmaschine« 
(Erzählungen, 2016); »Die Richterin« (Roman, 2020).

Bernhard Moshammer, geb. 1968 in St. Pölten, lebt als Musiker und 
Schriftsteller in Wien. Als BÖRN hat er mehrere CDs veröffentlicht 
(u.a. »FAME & SUCCESS« mit Mika Vember, 2009). Zuletzt 
erschienen u.a.: »Alles über Mr. Davis« (Roman, 2014); »Der 
Mitteleuropäische Reinigungskult« (Roman, 2020).

Helmut Neundlinger, geb. 1973 in Grieskirchen/OÖ, aufgewachsen 
in Eferding/OÖ, lebt seit 1992 in Wien, ist Lektor, Journalist, 
Publizist, Wissenschaftler und Schriftsteller. Studium der Philosophie 
und Germanistik; zuletzt erschienen u.a. »Virusalem. Gesang aus dem 
Bauch des Wals« (Gedichte, 2020); »Hier ist Literatur! Reisen zu 
literarischen Erinnerungsorten in Niederösterreich« (Mithg., 2022). 

Helmut Peschina, geb. 1943 in Klosterneuburg/NÖ, seit 1975 
freischaffender Schriftsteller, verfasst u.a. Hörspiele, Fernsehspiele, 
Theaterstücke und Gedichte. Hörspieladaptionen u.a. nach Romanen 
von Joseph Roth, Heimito von Doderer, Elias Canetti; Nachlassver-
walter des Autors Alois Vogel (1922-2005). Zuletzt herausgegeben: 
»Joseph Roth. Drei Sensationen und zwei Katastrophen. Feuilletons 
zur Welt des Kinos« (gem. m. Rainer-Joachim Siegel, 2014).

Peter Rosei, geb. 1964 in Wien, wo er als Autor von u.a. Prosa, 
Romanen, Gedichten und Theaterstücken lebt. Zahlreiche Preise und 
Auszeichnungen, darunter das ›Große Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich‹ (2016). Zuletzt erschienen u.a.: »Ich bin 
kein Felsen, ich bin ein Fluss. Essays« (2019); »Das Märchen vom 
Glück« (2021); »Wer war Edgar Allan« (Neuausgabe, 2021).

Petro Rychlo, geb. 1950 in Schyschkiwzi/UKR, ist Germanist, 
Übersetzer, Essayist und Dozent für fremdsprachige Literatur an der 
nationalen Jurij Fedkowytsch-Universität Czernowitz/UKR. 
Veröffentlichungen über deutsche und österreichische Autor*innen 
des 20. Jahrhunderts, dt.-ukr. Literaturbeziehungen und deutschspra-
chige Literatur der Bukowina. Zuletzt erschienen: »Mit den Augen 
von Zeitgenossen. Erinnerungen an Paul Celan« (Hg., 2020).

Evelyn Schlag, geb. 1952 in Waidhofen/Ybbs/NÖ, wo sie als Autorin, 
Übersetzerin und Literaturkritikerin lebt. Studium der Germanistik 
und Anglistik. Zahlreiche Auszeichnungen, u.a. 2015 ›Österreichi-
scher Kunstpreis für Literatur‹; zuletzt erschienen u.a.: »verlangsamte 
raserei« (Gedichte, 2014); »Yemen Café« (Roman, 2016).

Simone Schönett, geb. 1972 in Villach/Ktn, arbeitet als freie 
Schriftstellerin. Studium der Romanistik, Pädagogik und Medien-

kommunikation; Mitbegründerin von ›WORT-WERK‹ und Mitveran-
stalterin von ›Die Nacht der schlechten Texte‹. Zuletzt erschienen: 
»Das Pi der Piratin« (Prosa, 2020).

Franz Schuh, geb. 1947 in Wien, wo er als freier Schriftsteller, 
Kritiker und Essayist lebt; Studium der Philosophie, Geschichte und 
Germanistik. Zahlreiche Auszeichnungen, u.a. der ›Bruno Kreisky-
Preis für das politische Buch‹ (2021). Zuletzt erschienen u.a.: »Lachen 
und Sterben« (2021); »Franz Schuh: Vom Guten, Wahren und 
Schlechten. Ein Lesebuch« (hg. v. Bernhard Kraller; 2022). 

Julian Schutting, geb. 1937 in Amstetten/NÖ, lebt als freier 
Schriftsteller in Wien. Sein Werk umfasst an die 50 Bücher, vor allem 
Prosa, Lyrik, aber auch Texte zu Kunst und Musik. Zahlreiche 
Auszeichnungen, in diesem Jahr der ›H.C. Artmann-Preis‹. Zuletzt 
erschienen u.a.: »Unter Palmen« (Gedichte, 2018); »Winterreise« 
(Gedichte, 2021). 

Stefan Soder, geb. 1975 in Kirchberg/T, lebt als Schriftsteller in 
Wien. Nach dem Wirtschaftsstudium arbeitete er einige Jahre für 
Industriefirmen im Ausland. 2015 veröffentlichte er seinen De-
bütroman »Club«. Zuletzt erschienen u.a.: »Simonhof« (Roman, 
2017); »Die Tour« (Roman, 2019). 

Alexandra Stahl, geb. 1986 in Bayern, lebt als freie Autorin und 
Journalistin in Berlin. Studium der Amerikanistik, Englischen 
Literaturwissenschaft und Geschichte an der Universität Würzburg/D; 
arbeitete anschließend zehn Jahre bei der ›Deutschen Presse-Agen-
tur‹. Zuletzt erschienen: »Männer ohne Möbel« (Roman, 2021).

Andrea Stift-Laube, geb. 1976 in Wagna/Stmk, lebt als Schriftstelle-
rin (Kurzprosa, Belletristik, Essays und Lyrik), Publizistin, Herausge-
berin der ›Lichtungen‹ und grüne Bezirkspolitikerin in Graz. Zuletzt 
erschienen: »Die Stierin« (Roman, 2017); »Schiff oder Schornstein« 
(Roman, 2019).

Wolfgang Straub, geb. 1968 in Zell am See/Sbg, Literaturwissen-
schaftler, Autor, Lehrbeauftragter; zuletzt erschienen u.a.: »Die 
Netzwerke des Hans Weigel« (2016); »Werner Kofler intermedial« 
(Hg. mit A. Bosse und C. Dürr, 2021)

Katharina Tiwald, geb. 1979 in Wiener Neustadt/NÖ, lebt in Wien 
und im Burgenland, ist Autorin (v.a. Prosa und Theaterstücke) und 
Lehrbeauftragte am Institut für Slawistik/Wien. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Marinas letzte Briefe. Poem für Zwetajewa« (Gedichte, 2019); 
»Macbeth Melania« (Roman, 2021).
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben eine neue Website! 
Unter der bekannten Adresse www.ogl.at finden Sie unseren 
von Grund auf neugestalteten Internet-Auftritt mit zahlrei-
chen neuen Informationen.

Dort, in unserem wöchentlichen E-Mail-Newsletter sowie auf 
allen unseren Online-Plattformen werden Sie weiterhin auch 
über den aktuellen Stand der Corona-Regeln informiert. 

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Reinhard Kaiser-Mühlecker liest aus und spricht zu 
seinem Roman »Wilderer« (S. Fischer)

»Ich sehe es wirklich als eine Art Verpflichtung an, die Welt, 
die ich kenne, darzustellen, also erfahrbar zu machen – ei-
nem, der sie nicht kennt.« (Reinhard Kaiser-Mühlecker)

Begrüßung: Regina Rusz (BMEIA, Leiterin Abteilung V.2)
Moderation und Gespräch: Manfred Müller

Im Rahmen von »Regionalität, Kultur und die Zukunft 
Europas«, dem 15. Wiener Seminar für Mitarbeiter/innen der 
Österreich-Bibliotheken im Ausland des Bundesministeriums 
für europäische und internationale Angelegenheiten (BMEIA).

JUBILÄUM
HIGHLIGHTS

Ein Abend, an dem wir an einige der wichtigsten Ereignis-
se, Gäste und Schwerpunkte in der 60-jährigen Geschichte 
der Literaturgesellschaft erinnern – Jahr für Jahr, mit Bild 
und Ton.

Marianne Gruber, langjährige Präsidentin der Literaturge-
sellschaft, und Julian Schutting, der seit 1973 insgesamt 
26-mal im Rahmen unserer Veranstaltungen aufgetreten 
ist, lesen eigene Texte aus verschiedenen Zeiten.

Einführung, Moderation, Gespräch: Nicole Kiefer, Manfred 
Müller, Ines Scholz

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Norbert Gstrein: »Vier Tage, drei Nächte« (Hanser)

»Ein alles mit sich reißendes, weit in die Welt ausgreifendes 
Kammerspiel über Rassismus und Misogynie – ein Blitzlicht 
in unsere Tage, voller Schönheit und Provokation, 
Spannung und Trauer.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Zdenka Becker: »Es ist schon fast halb zwölf« (Amalthea)
Ein Roman über verblassende und verdrängte Erinnerun-
gen, die Verstrickungen der »kleinen Leute« im Zweiten 
Weltkrieg, aber auch die Liebesgeschichte eines alten 
Ehepaares.

Evelyn Schlag: »In den Kriegen« (Hollitzer)
»Erinnerungen an eine ukrainische Zukunft ... In diesem 
pazifistischen Roman über den Krieg werden Schrecken, 
Zerstörung und Tod durch den Aberwitz der Akteure 
konterkariert.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Lisbeth Exner: »Realitätenhandlung. Neunundvierzig 
Minuten« (Vorwort von Elfriede Jelinek; Elster & Salis)
»In einer papierüberladenen Wiener Altbauwohnung 
treffen sechs Figuren für die Planung einer Zwangsräu-
mung aufeinander ...« (Verlag)

Stefan Soder: »Café Selig« (braumüller)
»Aller Anfang erscheint leicht, als vier Freunde in der 
Redaktion eines Hochschulmagazins an eine bessere Welt 
glauben, lange vor den Erfahrungen, die sie im Laufe ihrer 
Karrieren machen.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Lydia Mischkulnig: »Die Gemochten. Erzählungen« 
(Leykam)

»Lustvoll dringt Lydia Mischkulnig in ihren Erzählungen 
durch die Decke der Angepasstheit und offenbart die 
Abgründe ihrer Figuren mit leichtfüßiger Sprachkunst. So 
schafft sie ein originelles Panoptikum der ›Gemochten‹, die 
in ihren verschrobenen Leidenschaften zutiefst liebenswür-
dig sind.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Marcus Fischer: »Die Rotte« (Leykam)
Eine abgelegene Siedlung im Voralpenland in den 
1970er-Jahren und ein »unvergleichlicher Sound ..., der die 
Abgründe eines Provinzdorfes in seiner beiläufigen 
Brutalität zutage bringt.« (Verlag)

Bernhard Moshammer: »Die Holzapfelschwestern« 
(Milena) 
Ein Roman wie ein »archaisches Sittengemälde«: »Frauen 
im Wald, die sich um sich selbst kümmern und niemandem 
vertrauen, in einer Welt, in der das Gesetz des Stärkeren 
regiert.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

DA CAPO
LITERATUR IM CAFÉ CENTRAL

Semier Insayif: »ungestillte blicke oder vom bebildern 
eines kopfes und beschriften desselben. Gedichte« (Klever) 
»›Kunstbetrachtungen‹, die in einem inneren Prozess zu 
›Kunstbeschriftungen‹ werden, also die Wandlung vom 
betrachtenden Auge zur schreibenden Hand und von der 
schreibenden Hand zur sprechenden Zunge.« (Verlag)

Katharina Tiwald: »Mit Elfriede durch die Hölle. Roman« 
(Milena)
»Die Hölle? Die liegt am Flughafen Schwechat – wo 
Himmel und Erde einander berühren. Und niemand 
anderer als Elfriede Jelinek ist der perfekte Guide durch die 
zeitgenössische Hölle, wo – so wie bei Dante – die Sünder 
von heute unterwegs sind.« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller
Gemeinsam mit dem Café Central
*Bitte benutzen Sie den Seiteneingang in der Herrengasse!

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Vom Mythos der österreichischen Kulturnation und andere 
Essays zur Lage.

»Die Zukunft österreichischer Kultur liegt nicht in der 
Wiederkehr der guten alten Zeit, sondern in Bewahrung 
der kritischen Tradition und einer ständigen Weiterentwick-
lung.« (Peter Rosei: Über den Mythos der österreichischen 
Kulturnation)

Peter Rosei liest aus und spricht zu aktuellen Essays.

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

EUROPA.LITERATUR

Esther Kinsky: »Rombo« (Suhrkamp)

»1976 erschüttern zwei schwere Erdbeben eine Landschaft 
und ihre Bevölkerung im nordöstlichen Italien. ...
In Esther Kinskys neuem, noch vor Erscheinen preisgekrön-
tem Roman berichten sieben Bewohner eines abgelegenen 
Bergdorfs, Männer und Frauen, von ihrem Leben, in dem 
das Erdbeben tiefe Spuren hinterlassen hat, die sie langsam 
zu benennen lernen.« (Verlag)

Moderation und Gespräch: Lydia Mischkulnig

LITERATUR.GESCHICHTE

Petro Rychlo: ›Bukowinisch-Galizische Literaturstraße‹ 
Ein deutsch-ukrainisches Kulturprojekt

Deutschsprachige Autor*innen wie Karl Emil Franzos, 
Joseph Roth, Soma Morgenstern, Hermann Kesten, Manès 
Sperber, Rose Ausländer, Gregor von Rezzori, Paul Celan, 
Salcia Landmann u. a. stammen aus den einstigen 
östlichsten Kronländern der k. u. k. Monarchie Galizien und 
der Bukowina und avancierten zu Klassikern der deutsch-

Besuchen Sie unsere neue Website: www.ogl.at Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft

Dienstag, 
18.10.2022, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
07.09.2022, 

19:00 Uhr

sprachigen Literatur. In ihren Geburtsorten waren sie noch 
vor kurzem kaum bekannt. Das 2016 gestartete deutsch-
ukrainische Kulturprojekt ›Bukowinisch-Galizische 
Literaturstraße‹ sieht seine Aufgabe darin, die Namen 
dieser Dichter*innen in der Ukraine zu entdecken. 

In Kooperation mit dem Bundesministerium für europäische 
und internationale Angelegenheiten (BMEIA).

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Georg Bydlinski: »Flüchtiges Fest. Gedichte« (Farboffsetli-
thografien Michael Roher; Edition Thurnhof)
Zwei Dutzend neue, in den letzten Jahren entstandene 
Gedichte.

Waltraud Haas: »Mit der Axt in der Hand. Lyrik und Prosa« 
(Klever)
Gedichte aus den Jahren 2019 und 2020, vereint mit frühen 
und späten Prosastücken der Autorin.

Günther Kaip: »Rückwärts schweigt die Nacht. Lyrik und 
Prosa« (Klever) 
»Aufgespannte Bilder werden in ihren Rahmen zerfetzt und 
ihre Reihenfolge wird vertauscht ...« (Günther Kaip)

Moderation: Manfred Müller

LITERATUR.GESCHICHTE

Gunter Falk: »Vom Verschwinden des Autors. Essays und 
Kritiken« (Hg. und mit einem Nachwort versehen von 
Günter Eichberger; Ritter)

»Der Dichter und Soziologe Gunter Falk galt als der intellektuel-
le Motor der ›Grazer Gruppe‹. Sein verstreut publiziertes essay-
istisches Werk liegt nun erstmals gesammelt vor. […]
Auf selten erreichte Weise verbinden sich in Gunter Falks 
Essays analytische Schärfe und Inspiration mit kritischer 
Parteinahme und Selbstreflexion.« (Verlag)

Günter Eichberger und Franz Schuh lesen aus und 
sprechen zu Falks Essays und theoretischen Arbeiten.

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Claudia Erdheim: »So etwas schreibt man nicht! Absurdes, 
Komisches, Abstoßendes und Irritierendes in der Literatur« 
(Kurven Edition Konturen)
»Was wird in der Literatur als absurd, komisch, abstoßend 
oder irritierend empfunden und warum?« (Verlag)

Janko Ferk: »Mein Leben, meine Bücher. Erzählung« 
(Limbus Preziosen)
»Janko Ferk schreibt und liest. Über zehn Bücher, die sein 
Leben geprägt haben wie keine anderen, legt er hier 
Rechenschaft ab.« (Verlag)

Moderation: Nicole Kiefer
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NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

»Ich denke an Ihre Gedanken.« 

Lesung aus der Korrespondenz des Schriftstellers Alois 
Vogel mit dem bildenden Künstler Anton Wichtl. 

Dramaturgische Einrichtung: Helmut Peschina

Alois Vogel (1922 – 2005) wäre heuer 100 Jahre alt 
geworden. Der Autor, Graphiker und Mitbegründer des 
›Literaturkreises Podium‹ hinterließ neben seinem viel-
schichtigen Werk u.a. ein über 1000 Seiten umfassendes 
Konvolut der Korrespondenz, die er mit dem bildenden 
Künstler Anton Wichtl (1920 – 1979) unterhielt. 
Helmut Peschina, der mit Vogel seit Mitte der 1970er-Jahre 
eine enge Freundschaft pflegte, hat für diesen Abend eine 
dialogische Fassung zusammengestellt, in der die Atmo-
sphäre dieser ungewöhnlichen Konstellation spürbar wird. 

Es lesen Michael Dangl und Joseph Lorenz
Einführende Worte: Helmut Neundlinger

Moderation: Manfred Müller

DEUTSCHSPRACHIGE LITERATUR

Simone Schönett: »Sobald ich ›ich‹ sage, ist mir nicht 
mehr zu trauen« (Edition Atelier)
»Simone Schönett blickt in ihren zehn Erzählungen in die 
feinen Zwischenräume der menschlichen Abgründe. 
Souverän seziert sie festgefahrene Beziehungen, lässt 
lustvoll Kartenhäuser zusammenfallen und treibt ihre 
Figuren aus der Komfortzone.« (Verlag)

Alexandra Stahl: »Wenn, dann trifft es uns beide. Storys« 
(Jung und Jung)
»Zwölf Geschichten über ein Gefühl, das Liebe sein könnte, 
wäre es nicht dermaßen vergeblich oder schon wieder egal 
oder so wahnsinnig anstrengend. Zwölf Geschichten über 
Gefühle, die abhandengekommen sind oder noch nie da 
waren oder im Regal einfach zu weit oben stehen.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz 

mitSprache

Literatur und soziale Gerechtigkeit

Jopa Jotakin, Ilse Kilic und Andrea Stift-Laube 
diskutieren ausgehend von eigenen Grundsatztexten die 
Frage: Wovon lebt eigentlich ein*e Autor*in? Zur Einkom-
menssituation von Schriftsteller*innen.

Das aktuelle Projekt des Netzwerks der österreichischen 
Häuser für Literatur ›mitSprache‹ befasst sich mit dem 
breiten Themenfeld ›Soziale Gerechtigkeit‹, das nicht 
zuletzt infolge der Entwicklungen der letzten beiden Jahre 
wieder verstärkt zu einem gesellschaftspolitischen 
Anliegen werden muss. 

Biografien

Zdenka Becker, geb. 1951 in Eger/CZ, aufgewachsen in Bratislava, ist 
Autorin (Romane, Erzählungen, Gedichte, Drehbücher, Theaterstü-
cke), Herausgeberin und Übersetzerin, lebt in NÖ. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Ein fesches Dirndl« (Roman, 2019); »Die Ewigkeit des 
Augenblicks« (Gedichte, 2021).

Georg Bydlinski, geb. 1956 in Graz, lebt in Mödling/NÖ; zahlreiche 
Kinder- und Jugendbücher, Gedichtbände und Erzählungen. Zuletzt 
erschienen u.a.: »Schattenschaukel« (Gedichte, 2006); »Jahrzehnte-
schnell« (Gedichte, 2009); »Das Licht des Schattenvogels« (Prosami-
niaturen, 2013); »Georg Bydlinski. Podium Porträt« (Gedichte, 2016).

Günter Eichberger, geb. 1959 in Oberzeiring/Stmk., lebt als freier 
Schriftsteller in Graz. Neben Theaterstücken und Hörspielen 
veröffentlichte er eine Reihe von Prosabänden. Zuletzt im Ritter 
Verlag erschienen: »Stufen zur Vollkommenheit« (Prosa, 2019); 
»Bosch oder Der Einzige und seine Einzelzelle« (Prosa, 2020).

Claudia Erdheim, geb. 1945 in Wien, wo sie als freiberufliche 
Schriftstellerin lebt. Studium der Philosophie und Logik in Wien, 
München/D und Kiel/D; Lehraufträge an den Universitäten Kiel, 
Hamburg/D und Wien; zuletzt erschienen u.a.: »Vilma Steinding. 
Eine jüdische Kommunistin im Widerstand« (gem. mit Ruth 
Steindling, 2017); »Ein böses Spiel« (Erzählung, 2020). 

Lisbeth Exner, geb. 1964 in Wien, lebt und arbeitet in München/D. 
Studium der Germanistik; Publizistin, Autorin zahlreicher Radio-
essays und Features, Herausgeberin von Briefeditionen und Autorin 
von Monografien u.a. über Grete Weil. Zuletzt erschienen: »Verborge-
ne Chronik 1915 – 1918« (gem. m. Herbert Kapfer; 2017).

Unsere Veranstaltungen werden auf unserer Facebook-Seite live gestreamt 
und können danach noch jeweils eine Woche lang dort, auf unserem Blog 
und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen bei freiem Eintritt 
in der Österreichischen Gesellschaft für Literatur, Palais Wilczek, 1010 Wien, 
Herrengasse 5, statt. 
Tel. +43 1 533 81 59, Fax +43 1 533 40 67, office@ogl.at, www.ogl.at

Dienstag, 
13.09.2022, 

17:00 Uhr 

Donnerstag, 
22.09.2022, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
06.10.2022, 

19:00 Uhr

Das Literarische Quartier der Alten Schmiede, das 
Literaturhaus Wien und die Österreichische Gesellschaft für 
Literatur haben im Rahmen des Projekts neun Autor*innen 
gebeten, sich in Texten und daran  anschließenden 
Gesprächen zu diesem virulenten Themenfeld zu äußern.

Moderation: Wolfgang Straub

In der Alten Schmiede steht die Einkommenssituation von 
Autor*innen im Fokus, im Literaturhaus Geschlechterdiskrimi-
nierung (November 2022), in der ÖGfL Altersarmut (Anfang 
2023). 
Eine gemeinsame Veranstaltung von Alte Schmiede, 
Literaturhaus Wien und Österreichische Gesellschaft für 
Literatur im Rahmen von ›mitSprache‹, in Zusammenarbeit 
mit ›Der Standard‹

Montag, 
03.10.2022, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
12.10.2022, 

19:00 Uhr

ORT: Café 
Central*, 

Arkadenhof, 
1010 Wien, 

Herrengasse 14

Dienstag, 
25.10.2022, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
14.09.2022, 

19:00 Uhr

Montag, 
26.09.2022, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
29.09.2022, 

19:00 Uhr

Montag, 
10.10.2022, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
13.10.2022, 

19:00 Uhr

ORT: 
Alte Schmiede 

Kunstverein 
Wien, 

Schönlatern-
gasse 9, 

1010 Wien


